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DIeR S Nols @N IgnafTfıus \'4@)] LOYOIO UNG der
OCIeT1ds I0 Ta der Iruhen Neuzeıt

DIe (5@sSCcChHICHTE des Christentums In Europa ST ‚V(@)  - Aufbrüchen Un Be-
W eInNner Evangelisierung estimm S eInerselts Ine SSIDST-
evangellisierung In FOorm eIner WIE iımmer gearmeien #BEeKEMIUNG: UumtTasst
Wn) andererse!lts einen MissiıonNarıschen MpEeTUS ZU Zeugnıs Un Z „Be-
kehrung  79 eNGeTET. DGaSs SEramaGlSsCche erden des europälschen Kıyltur-

un sern INTIUSS GQUT die anderen Kontinenie ıST VO dieser doppel-
ien Dynamık geprägt e| spielten ımmer wieder e entistehende
Gruppen Ine wesentliche Rolle, die Vı Evangelium nspiriertfe Or-
1en QGUufT die Herausforderungen der Jeweiligen ZeIll gaben

FEIn einleitender e QGUuUT solche EWEGUNgEN SOIl den lıc schäarifen TUr
Ine In delt. TIrühen Neuzelt enTisienende relatıv kleine Gruppe V [IS-
ten, die DBre Selbst- UnNnG Fremdevangelisierung ıne nachhaltfige Wir-
KUNG In Europa Un QUuUT den anderen Kontinenten Qausüben sSOllTe Uund
den Prozess Jener Globalisiterung des Evangeliums orägtfe der Tur die Kra
hen ELUuUropas die große Herausforderung darsiellt

ewegungen der Selbstevangelisierung in Europa
rag Ma AGEN ÖOleNnen spirıtuellen un Missionarıschen EWEOUNGgEN

In Europa SIN erstier Stelle on| die en MeTTIEN, deren „APOSTO-
isChes” Iırken Immer QufT einer Ar Selbstevangelisiterung gründeTt
Nehmen WIF ZUWMGECNS IM iIruhen ıttelalter untfer den moaonNAasTISscChen Be-

W  M dGSs eispie!l des altesien abendländiIschen Mönchsordens
un seINes rundgders ene4Qall V Nursia [  -5 eVOT ene4Qal CUS
wonlhabender Famlılıe stammMeEeNd, Moönche SIM sammMelTe I ıIne
Klosterrege!| verfassie, verbrachte ST enrere re Gals FremIt In eIner
Onle eIn en der Askese un des Gebels vpische eichen der InNe-
16er7)] Bekehrung UnNnG der Selbstevangelisiterung. Sern C(US FinNnzelklöstern DS-
sTeNnender en sollie In seIner ersten SE (530-700) nervorragenden
Antell der Christianisierung Un Kulfivierung LUropas en Insbeson-
ere In England (Canterbury, York Winchesier VW Der VEn In
Gallıen (LuxUell, Corbile Lerin,...), tTalıen Un Deuischlan $ S@| MUT
die amen Wıllibrord Bonifatius Un Ansgar erInnert Un die edeU-
TUuNg des Onchtums Tur die kKarolingische Renalssance.



W ar die MonNAaASsTISsChE W des iruhen Mittelalters Gls ortsgebun-
ene „Kontrastgesellschatt” läandlıchem CIr Regularıta Un TaDIli-
TGT des Lebens orlentlert, eagler die der Beitelorden IM
en Mittelalters QUT dıe e  E entistehenden Stadie nıldel n_
schafftliche Personalverbände, die Dastora mobbIl vornehmlıich In VRDGE
Mme Kaumen wirken. Nehmen WIT er Gls zweltTes eispiel Franzıskus VIO)
Assısı Sa 126) Uund seInen en der Minderbrüder VCGA hier reffen
WIrF zunNGCNST die Selbstevangellisierung eInNnes Jungen Mannes, der, Den-
alls C(US wohlhabendem Aause stammend, Im ITer VOo Janren seIne
Bekehrung erfanrt un mMIt seInen (CSefahrien e1n en nach dem eG|
der ‚agposftollischen MT des Dıblischen Wanderpredigers (MIT ]
5-16) uch WefT1) dIiese LalenbeweguUunG radıkaler Wanderprediger
SsICN nald erikalısiert un SeESsSSNa wWwurde

DIe Sesshaftigkeit VOllzog SICNH allerdings In den 1adien die urbane
Seelsorge, ınsbesondere unter den rmen, davuerhailte Prasenz
verlangte. Uber JahrhunderitTe entialteitie diese Iranzıskanısche Bewe-
dgUuNg dusgehen VOo der Selbstevangelisiterung SEQUI vesitlgia ristl),
Ine evangelisierende Täflgkeilt In den urbanen Zeniren, ICN WefTlr Spal-
iungen UnNG Streit dıe Radıkalıtä der Nachfolge der Tagesoranung

Ihre Missionarısche OCTWTOMN erlebptien die Minderbruder In der
Iruhnen Neuzeit GIs SIe In der evuen We!lil Amerika dıe groößte Gruppe
Ter den Missionaren en S0%% mIT tasti 3000 Missionaren In der OloNIGI-
ZeI eien Un gewlissermaßen ıne Neugründung der Kırche VOlT-
nehmen ollten, KOomMmpensieren, W OS die Zeitumsiande Refor-
mation) der Kırche EUropas geraubi naltien

Als welteres IypiIsches eispiel (@IUS @E CGeschichie ELUuropas Kann die rell-
glöse ErneuerungsbeweguUnG der MNevotlo Moderna gelien die IM SPÖ-
ien Mittelalter gegenuber der rtivellen Verobjekftivierung QUT Ine menr
Innerliche Dersönliche FrömmIgkeIt WIE sSIe exempbplariısch TIThomas

KempIs In seınem ARdaCcNtIsSbUCN Ba Imitatiıone C ArSTI aallı großer Wiır-
KUNG Neforderte HIN welTeres eispie CQJUS er iruhen Neuzeit ST die CSrun-
AUNG der Gesellschaftt Jesu, die IM Tolgenden eigens ZUT Sprache KOM-
e ırd

FÜr das 19 JahrhunderTt SING die S entstehenden reilgiOsen Fra uen-
gemeilnschaften Gls Beispiele VD Selbstevangelisierungsbewegungen
erwannen BIS INS Jahrhundert WT er vorherrschende der (Df=
densschwester die KoNTeEeMPIOTIV In KIlausur lehbende Oonne |)GS Bılda
WONCeEelTe STG IM ] JahrnhungderTt grundlegend, Gls VOT allem In rank-
reich undgderTe VOo  e „Kongregäationen  77 ‘1Ne  E gegrüngdetT werden, mMoOoTIvIerT
r die Verfolgungszelten der FranzösIschen Revolutlon (SOPAIE ara
SGIGTE COoeur), VOT allem ber uchn Ure die „soOzlale rage  L der Zeit DIe
reilglOose FrauenbeweQguUunG aniıworlTeile QUT die erwahrlosung V Kın
ern, QufT BilduNgsSNOTSTANG UunTtTer der einfachen Leuten, GufT mangelnde
Gesundheliltsitürsorge un oraktizieren er ambulanite Krankenpiflege
QUufT dem Kolalo Klara ol (SGraue Schwesiern der Elisabeth) der



SChulbildung Tur die EeInNnTAacCNe un die Iandlıche BEeVOlkerung (Karolina
Gernhardinger, Schulschwestern Unserer Liebhen rau)
Solche Frauengruppen der Selbstevangellsierung enistehen spOoNTAN,

orlentleren SIGN en sozlalen olagen un en Gls ursprünglichen
spirtuellen Impuls den Dienst den I!men Dieser ImMmPpUIls Ist In allen
SEMERHTEN verireien, VOo de| DIS Z einftachen Landbevölkerung; Z
eispiel DEe| ungebildeien Dorimadchen WIEe Kaltharına Kasper (DernbaG-
Ner Schwesftern), die QUT eilz LaNdarmMmUT reaglerT, der De| gebildeten
noNeren OCNTEN WIE Franziıska SGRHeMier Arme Schwesiern VOo

Franziskus), die dGSs len der Frühindusfrialisierung (Arbeitslosigkeift, neds
nge ne Kinderarbeit SsOzIGle EntTwWwUrzelung) A nat

Zur Prasenz \A rellgiösen rrauengruppen In Bildung Kranken-
ollege Un sOzIGlen elten In Luropda N en Phaänomen dıe
Prasenz Vı Schwesiern In den Missiıonen NC ründungG eigener COM=
gregationen (Mariıe-Anne avouhevy Josephsschwestern VO), Cluny)
uch hier Ira EeUTllC WIE eilz Selbstevangelisierung He den CSrunde-
rinnen Un Mitgliedern der Kongregaftionen FOormen der
Evangellsierung sS@| N dGs ZeugnIs der IGKOoNIıIEe In Curopa der der
Missionariıschen „Entwicklungshelferin” In Ubersee.

Typische ewegungen der Selbstevangellisierung duriften schließlic
cn die Kkatholischen Vereine un ernande seln, diıe IM un
Beginn des Janhrhunderts In großer Zan!l gegründel wurden. Ihre jl
vallon der Kkonfessionellen IdenfTitätsbildung IM oreulßisch-protestantisch
dommlierten (@[@| verband SICH mMIT sOzIGIer Sensibilität Un der Inan-
soruchnahme mMmOoderner Eerrungenschaftien WIe der Versammlungsfreiheif
UNG Tuhrie eınen Verbandskatholizismus der SICH Ir viele Wand-
lıungen MALUTS HIS evuTtTe Dehauptet (Zenitralkomitee der Deuischen
Kaitholiıken KOIlpING Jugendverbende): n der zwelılen Haltftie des
Jahrhunderits In der die sozlialen Verhälinisse EUrOPGS weiltlgehend ONSO-
"diert SING Un dıe Ozlale rage IM PrGOZeSss der Globalisierung MeUEe ME
mMmensIioNen annımmMT, enTisiehnen eInerseIlts vorneNnmlich In den roMAGNI-
SCHeM andern LUuropas (Spanien, FHrankreich Tallen MMECUES gelistliche Be-

dıe QUT spirıtuelle ellzıTe aniworiTen, wahrend andererseIls In
außereuropälschen Kaumen (LatelInamerika, Airıka Asıen) Kleine Irchli-
Sn Gememschaltien Small Cnristian Communities der Kırchliche
sIisgemeInden (Comunidades ecCclesiagles de SS entstehen die GUfT TyYPI-
sche sOzIale UNG Doastorale ofllagen dieser Lander un Kontinente OAT=
worlen.

n diesem hreiten pektrum Ira De| Gller Verschliedenhaeit dier EFpOChen
un wegungen GBOCH Ine Dialektik MCO SeIlpsi- Un Frmemdevangelisie-
l1UuMO EeUuUTlIc der anders @eSaON Wer anderen Zeugnls VOo vangell-

geben WIll, |111USS$ zunGchNhst sSe@IDstT senmn en daran Oorlenteren. Nur eın
Ilaubender kann Qutihentisch VOo CGlauben reden. IS EWEGgUNGEN
der Selbstevangelisierung zeigen Ine oppelle Sensibilität TUr den „T  1.!!



des Evangeliums U Tur den „Konftfext” Ihrer Zeir DIel gılt DE Tur Ine
hıer exempbplarisch VOrzusiellende ewegun der iruhen NeuzeIılrt eren
Inspiration UnNGd Vorgehensweilse NIC MUrT V historischem InNnTeresse IST
sondern Z geistlichen SCNAGTZ der Kırche gehOrt V  7 dem DIS evuTte
viele einzelne un viele GuvpPEN Un Orientierung ernalten

Die Selbstevangelisierung des Ignatius von Loyola
Im Prozess der Selbstevangelisierung He IgnatIUus V LOYOIG assen sICn

Uunf CNrnmTie unterscheiden, diıe MIG MUT tur diıe Blographie des eillgen
MC BeEedeUuTunG SING, SÖNdenmm Gls CNnmniie QUufT dem Glaubensweg QENELOs
Isıerbar SC HSMeNn.

NIGO de LOyOold Gals ] Spross eIner alien baskıschen Adelsfamlilıe IM
Janr 49 ] geboren, wWwurde In Arevalo NOTISCH SEIZOGEN, ernie Iso Relten
C ecnien Verwaliung UNG Korrespondenz, OTllSCHEe Sit!en UNG hohe
Minne Nach dem Doppelideal NACX eTIras versie STr SICH Gals
Kämpferischer Rıtter (caballero)] Un feinsinNIgET eimann (genfil-
hombre) In eiInem, der gelstig In der Welt der Rıtterromane WIEe Amadlıs
CIe AQUIG Aause Als Junger IzIıer IM Dienst des spanischen
VizekÖönigs erlItt Sr He der Verteldigung amplonas ıne CcChwere Beinver-
leTIZUNGg LS521 wurde JC Innn (wie TUr Luther) eiInem Schicksalsjahr, enn
der FAUM NACQ)  7 Ruhm Un Karriere schlien ausgeiräumt. verliert diıe QU-
Bere Bewegungstireihelft, gewinnt Der die Innere. Verfolgen WIr anhand
seIner Blographie TunT zenTirale Dimensionen, diıe eInen Prozess der RO-
evangelisierung Qausmachen Un QUT irgendelne Welse Jede Blographie
oragen konnen

Subjektive Erfrahrung DIe erWwWUNdUNG ZWINGT den Jungen NIGO Ufs
SsChmMerzZhalie Krankenlager In der ohnburg LOYOIO (Baskenland). Hr
MAC Grenzeriahrungen Un die Erfrahrung seINeSs | ebens die LG
gewelle vertreiben, greift STr mangels Rıtterromanen rommMEen Fr-
Dauungsbuchern wWIe der erwannien ImiIitatio CS cder Vıra CS -
dolf VO ACNEeNs Un der LegeNdda ureGg, Ine ammlung \A} Heiligen-
viten des AGOAUS de oragıne e| enTideCc ST dıe ‚Unterschelidung
der Ceilster.  37 In seIner Autoblographie SChIKEeN S, WIE er SICH eiIinerselts
vorsiellie, Gals Rıtter große aien vollbringen Un Minnediensie r We!I-
SS Fr Sschwelgie In Männerphantasien. DeacCch SHeNs® nNıNgerISseEN WÜOCiIT ST

VOo der ekture des Lebens Jesu Un der greßen eillgen schwelgte In
Heillgenphantaslen. Dech allmählich fand er den Unterschlie zwischen
neiden Tag-Trüäumerelen NerGus Un beschreIibft ınn Trolgendermaßen:
Nachn den Männerphantasien Tuhlie ST SIN rOcken n unzulrieden,
wäahrend er acn Qen Gskellschen Heililgenphantasien sıch geirösiteTt
zufrieden m roh wiederfan Fr ernie Iso Ur Errahrung (DOr CAUS-
MEeNCIA) Un WOAGUNG der nneren Stimmungen die (seister UnTer-
SCcCNEeIdEeN (Beric des Pılgers =  B Nr 8 Un ZW OT Kriterilum der „ TrOS-
TuNg  79 (consolacion).



rsie INSIC Der eigenen spirituellen Erfrahrung irauen un In nmITt-
telbarkeır Subjekft V OTT werden.

(2) AposftTolische MobDbillıtat Nach seIner eSNSSUNS Bricht NIGO QUT, MUN-
mehNnr elcht nınkend seıIne Einsiıchten QUT dem MontTserrat Un
In anresa In Katalonien MYSTISC vertiefen. e| Ira Sr eln nde-
1T Mensc (BP Nr 30) Dieser „andere Mensc gleichsam amn ge!IsfIl-
her LDDon Quljote versie sıch Gls „Pilger (peregrinO), In der C(sSrundsI-
uation des oGen OTT suchenden, ber WVCR Missionariıschen Menschen
OMO viator). Der geistliche =Yel der Pilgerschafft (peregrinatio)
Z TÜC OM In allen Dingen suchen Un Inden ATIC In der
MonNnAastischen STaDINTGT eINes OsSs{Ters, ondern In apostolisch mMmoTIvIerter
Mobilıtat Hr enTideC e| Ine „MYSTIK der Weltfireudigkeilt” (K Rahner).
Dor erühmt-berüchtigte, OT MISSCEeUTEeTE Vierte Gelubde edes PapstTge-
norsams der esulen beinhaltet Gls Bereitschaft SICH dem Jeweilligen
aps Ninsıchtlich VOo enadungen (CMCA MISSIONES) ZUT Vertfügung stellen,
NnICHTS anderes Gls CGs Versprechen globaler MobDbilıtat Zr CGIObalsıe-
1UMQ cdes Evangelliums; enn SS verpilichtet, Uuberall dorthin gehen
N ZUT größeren Fhre (S5O6171es un Z großeren Wohl der Menschen S -
tTorderlich chent

/welte MSI I} werden, Oft In allen Dingen iIinden Un
semn Evangelium In Gller We!lTtT erkunden

(3) ntellektuelle Bildung Als INIGO de LOVOIa sıch diıe Klassısche rage
stTEeIT die sICh e inTtelllgenten Jungen evuTtTe T1ellen „WAas n sSIe ST
eIn, SS $ mMIt reilgiÖser Erfrahrung Un Mobwbillıtatsberelitschaft alleın HIC
getTan ST er entschließt ST sıch IM relatTıv en er V 66 Jahren

studleren, AD den Seelen helfen konnen (BP Nr 5Ö) Fr wl die
esie Ausbildung GIeT amalıgen Zeıt erwerben:;: Iso lernt er In BarcelonGd
LaTtenm erwirbt n Alcala de Henares die numMAanNıIsTISsChEe Bildung (arfes)
sST1UdgIeTr In SElamANeCS. Ihn reIlcCc y  ubelsen Un Keilen (BP Nr 67)
der InqQuIisition erwariten, e(8 eInem Lalen damals keine spirıtuelle COM
DeienzZ zuDilligt Ird er gemi er INS reliere Parıs un NAGIE: dort den
aglıster Artum 198995) eın Gakademıischer ıTel GUT den der 7  aglster
IgnafTIUS  17 ımmer nesonNderen er legte ANYS diesem Dolographischen [De-
tall versie IN DVCP besser, gymnasiıale UNG Universitare RI|-
dung eiInem der HaupfTarbeitsfelder des COrdens werden onnten

Dritte IMSIC CGründlich ernen Un studieren, eigene geistlichen
Erfrahrungen reflekteren Un orofessionell wiırken köonnen

(4) Spirtuelle Methode Überzeugt davon, SS Jeder seIınen spirıtuellen
Weg inden kann, Degleitet IgNAaTIUS nteressierte Frauen un MäaGanner GuUfT
ıhrem Weg ermuntert Z Gewlssenserforschung, gIbT Innen Raischläge
ZUT UnterscheldungG der CGelster IM Wechselspiel VO Un Trostlosig-
kelt IN diese ‚Gelistlichen Ubungen“ (EjercIcIos espirıtuales) iIınden



viele eschmMmACK gelistlichen Dingen (BP Nr / am nat ST cEST-
e  y STudienorten olchen ENOIS WE WeT1/) einIge der Frauen Dıswellen
ohnmMmÄäChTIg werden, SS ST Gls „ Verführer der STudenlen“ (BP Nr /8) gılt
UNG In den ercdacCc gerä nareilscher Alumbrado selın, der die gelsft-
"che Erleuchtung der Vermittlung V e| un SGkramenten Vorzieht ZU
den Kommilıitonen, die sıch Ihm In Parıs anschloessen, gehört uch FaARZ
aver Später systemarftisierte ST dıe Ubungen ZU meihodisch geglieder-
ien Fxerziıtltenbuch eInem „unlesbaren Buch“ S Neumelster), enn e ST
wWIE en OC  S \VOTYS esen Ira 1 MS SCITT FrST WeT17) MG die
dort Dbeschriebenen Ubungen MS erlangt MC geistliche Frucht Zie|
der Fxerzitlen IST S, In reinel un IM Zwiegespräch mMIT NISTUS INne DST-
sOonlıche Lebensentscheidung reffen n den VvVier Phasen (  OoCHEN
der Fxerzitlen geht 6S OnTII (SUNde) Un Enischeldung Wahl)
Leliden (Passion) Un ern (Auferstehung) un darın eizienalich die
„Erlangung der jebe”

Vierte INSIC n der Beirachtung des Evangeliums seme eigene pIrtU-
GlıTGT meinGdiIsch ausbilden, V OT OTT n den Menschen Ine De-
WUSSTe LebensenNtTscheidung tallen un durchiragen köonnen.

) Kiranlche BINndUNGg LOYOIG sıch ZUAGGAST „alleın un ‘“
SOIlo DIe (BP Nr Z3) QUT den Weg gemachrt [)Gs andert SICH In Pans,

Si seInen Zimmergenossen Un anderen KommMIlIıTOoNen Fxerziten gIbf
Un SIECHN Ine Kleine Internationale Gruppe VOo „Frreunden IM San Dßıl-
det Sie HIC heterogener austallen können, WOS geograpNhische
erkKun sOzlalen (D ITer un charakterliche PragUunNG angenhnt BYOYen
Freundschaft eas 1udium derselben Ima MAaTEer un die Erfrahrung
der Fxerzıitlen verbinden die (CSeiahrien SS SIe ] AUQUST 534
QGUT dem Monimarite In Parıs gelobten SICH „dem StTellverireifer CArıstı INn
OM anzubleien, Zl Ehre C(SOTTeSs Un Z Nutzen der Seelen (BP Nr 65)
Teisachle eizien sIe Ihr G sSelubde UNG Dbanden SIGM In eInem enT-
schledenen „sentire C SCSa die romIsch-katholische Kırche Gls
‚WaNre FW CÄAaSTE: (EB Nr 399 un den Jeweilligen aps

FunTie IASC Fine Aausdruckliche ‚Kirchlichkeift“ ausbilden, In dieser
BINndUuNG die reinel eINeSs Christenmenschen un den Aufirag Evan-
gelisierung realısieren.

Diese UnfT Iıgnafianischen Einsıchten können ED Gls Kriterlenkatalog Tur
die Selbstevangellisiterung gelten nnere ahrung des ubjekts (Unter-
SCHEIAUNG der eister), CGS sıch QUT den Weg des Evangellums DA
(MobDbilität), SISHM In der SCS der ernun (Bildung) Un dier reinel
(Spirttualität Aauszubilden UNG S@ Dewul3t diıe Glaubensgemeinscha
der KIrChe bındet IM IS des Evangellums die Heraustorderungen
der Jeweiligen FpOChe anzunehmen



Evangelisierung der Jungen OCIeTids Jesu

Wie geht gillg die selbstevangelisierte Gruppe der Companila Gde Jesus
He| Ihrer eMUNUNG Evangellisierung voranec e| ST eacNnTenN
SS Ignaftlus ZW OT SECTIOM ungewÖhnlich Tüur seIne ZEeIt V} „Evangellsie-
ren  77 spricht , evangelizar IC divina SI S@izZUMeEeN Nr 30)
dOoCcCN allgemen die Forme| „ayudar ICS almas  ”7 „dgen Seelen helfen
(Iuvare anımas) gebraucht.
emenTtTe eIner evangelisierenden CSTOTrTG WMSSCATEIDT dıe GründunGOSsS-

ulle VOo 1540 DIe Gesellschaft Jesu S@| vornehmlich GZU errichtel W OT -
den, x HesonNders CUT den Fortschri der Seelen In en Un CAPFSMI-
ner re Un QUT die Verbreitung des aAauDens abzuzlielen, MR Z
TE Olffentliche Predigien Un den Dienst W Oort (SoTTes die (S@eISTII-
nen Ubungen Un Lieheswerke Un namentlich ure die Unterweisung
V  > Kındern un einiachen enscnen IM Christentum UNG die gelstlıche
rOöSTUNG der Christgläubigen IN BelcC  oren SOWIE UTE ilten VOo

reden Versöhnung Uunter Zersirtenen Un Dienst ranken un (3e-
angenen.” IgnacIlo de LOYyOIa 263 410) e| Ir EersIc  S SS
„den Seelen helfen diıe Person MeInT, den enschen mMIT | eIb
Un eele DIe Orge Nahrung Tur den | eIb gehOrt ehbenso GIZU WIE
dıe orge diıe BildunNg des (Zelstes Un dıe spirıtuelle Ausbildung

Charakteristikum dieser SEeEISOrge Ist A dıe Ngs T Helden- der
Höllenangst, eonden der erwannitTe ©S (consolacion). amı Ist Jene
Erfrahrung IM geilstlichen Prozel(3 der Unterschelidung der CSeister gemeilnTt
den IgnaTIUS DesSCHTeIPT en S ros WeT 171 In der eele Ine
Innere REGUNG SIESM Vverursachrt, DE welcher dıe Seele In lJje Ihrem
chöpier Un errn entibrennen DeginnNTt UN demzufolge kerin g —
schaffenes DINg QUT dem Antlıtz der FHrde menr In SIM ıeben VEn E,
enn IM CcChOpier Inrer Gller Desgleichen: Wenn eIner Iranen vergie
die Ihn ZAU ıe seINESs errn DeEewegen, sSe| S$s @\8S SCHAMETZ Uber sSseIne
Suneen der Uber das L elıden Christı Unseres errn der Uber andere
unmımMNelbar GUT Seinen Dienst UMN obpreis nINgeordnNete Inge UnGg
endliıch e FOSsS Jede unahme VOo OTNUnNGg, Glaube Un ıe
un Jede Innere Freudlgkeit diıe Ihn den himmMmlischen Dingen UTt Un
zıe UNG Z eligenen He!| seIner eele, Indem SIE Ihn DEesäNTTIgT Un
beirliedet In seınem ChöOöpier un errn  L (EB Nr SI6) |)GS Gegentell
nenn Ignaftlus „TrosTlosigkeilf”

S @eM De| diesem „TrosTvollen” Evangelisierungsprogramm der iIruhen
Neuzeılt Iso darum, „den Seelen helfen Nnne sıch eograpNnIsc
der Dolitisch einengen assen er entwickelte IgnaTIUS Kriterien Tür
die Auswahl der elistenden rDoeıTen diıe SICTM schematlısch darstiel-
len assen



„Mission  77 In der Gesellschaft Jesu

Spirttuelle Dimension:
Sendung des „UunIversalen Herrn  79 In die;SM“

DIsponNIbIlTOT des ubjekts ZUT Sendung
(EB NT 97 145)

nstitutionelle Dimension:
endungen des Papsites

endungen des CGeneraloberen
(SA Nr S 629
(C3enerelles Ziel

(Srosserer Dienst TUr OTT Un
grösseres Uunıversales Wohl

(SA Nr 62° U.Ö)

Kriterien ZUM: Auswahl Vorzugsregeln (COQETENS Darlbus
(SO NT 622) (SA Nr 623)

rossere Not Vorzuziehen SIN er al© en
Mange!l Mitarbelitern
NotT der Aacnsien BedeutTunG (gelstliche Werke)

(SrOossere Frucht Dringlichkeit
Offenheit
Disposition Nofwendigkeit

(SrOössere Verpilichtung Sicherheit Un Zugänglichkei
*WohnlTiater
Universalıtat
Geelgnete ersonen

Ursten Nachhaltigkei
ISCNOTEe
elenrte

Praferenz Tur He ([SA Nr 622)
Allgemen:

rie menr ersonen zusammenkommMen,
enen e helfen Kann

un die Ihrerselfts anderen helfen köonnen
Konkret

große alTionen wWIEe „‚Indien”
bedeutende STAGdTe

Universitaten



amı sınd dıe orivilegierten aume IM IS In enen STen STl-
scheidende Freignisse der Iruhen Neuzelt abspilelten die alteuropd-
Ischen StTAGdie un eilz außereuropälschen Kontinente n den T1aGadien
Verrichtelen die esulen die gewOhnlichen Seelsorgsadlenste und SMEGRN:-
eien A BildunGg der Jugend Kollegien. Auf den dreli außereuropälschen
Kontineniten SegeNKNESR sSIe IM ZUge der europälschen Expansion MISSI-
onleren. m ISst das dreifache Evangellsierungsprogramm WMSCHNS@+
nen Seelsorge, Bildung ISSION Wir beschranken S hier GUuT die hbeiden
ersien SGulen des FrogrammSs, QUT AGSsTOrda Un IlduUNGg In den 1aGdTien
EUrOPGS

aestöre den 1aGd7ien Europas n dier iIruhen Neuzelt SIN $ die neiden
Keiormaloren | uther Un LOYyOIG, diıe die BedeuTunGg des urbanen AaUumSs
Tur die Reform der Kırche erkannten. Nachdem el S EWEQUNOS-
UnTANhIg GufT eIner BUrg verbrachten, verlleßen el 1522 Ihre BUrg
wieder In die STtGdie genen el amen herum: | uther ner leın-
stadilisch IM deutschsprachigen Kaum, In ısıeben Ernl Wittenberg,
LEIPZIG OrmAS: Augsburg, iısıeben mMIT der usnanme eInNner Reilse In CGS
V  D ıhm gescholtene „Raitlien  T“ KOom (WA 222) Ignaftlus, her
großstädtisch ImMm europälschen KXAaUm, In eamplöne, Barcelonda, Alcala,
alamancal Paris, London Venedig Jerusalem, XO  z

| uTher VertTasst viele Sendschreiben die S$TtAadie ordert sIe ZUT e710OT-
mMmation GUuT un DeionT den Wert der Bildung un des Schulwesens. LOYO-
IC VerTtTass Kkeine Sendschreiben ondern CHAICKT Mitglieder der Jungen
Gesellschaft Je@su In die STtAadtie zunGCNsT Z 3  uTerbAUUNG \ Z

gelstlichen CGewlmn der STtGadie spaTET ZU AUTDBGAU Y Kollegien. Wıe
SIEe die ignaTtianısche Opflon TUr diıe StGGie genaverhin QUSE (StevernIc

DIie In der IgnAaTIUS seINne IvITGaTen systematIsc entfaltet ST
AGCHMST Un VOT allem KO  S XO  > WOGIT damals Angst MMIIC menr diıe stOI7e
Mefiropole Ges romIschen Reichs mMIT rund eIner Million Einwohnern, SOTN-

ern ıne die IM ZWgE der mittelalterlıchen Enturbanisierung FUrÖo-
VDU> eIner relalıv kleinen Ansiedlung VOo IWG Inwonnern IM
welten Rund der aurellanıschen Mavern zusammengeschrumpft WÜOCIT n
S UF dıe Bauprogramme der Renalssancepäpste ıne )MEECUES lutfe
WeT 171 WCR MIT Ruckschlägen SGEeCO d KOMG erlebtie

Angesichts der STA  ISCNen FO Tolgie CGS oastorale Konzept der
esulnen eIner Irade VOo uTgaben dıe „gewöOhnliche DIeSNSTE (CONSUE-
1G mMinisterid| genannft werden alley 995 106-112): (1} Dienst
W ort Golftes); (2) Dienst Sakrament Un (S) erke der Barmherzigkeit

Unschwer Ira M"ACH In dieser Irade oastoraler DJensie Jene dreli rUNG=-
tunktionen der Kırche wiedererkennen konnen, dıe seIT7 dem GTlIKanNnı-
schen KONZI| die oastoraliheologische Diskussion HestiimmMEnN auDens-
dienst (Martyria), (50611esdlenst (Leiturgig) UNG Nächstengdliens (Diakonia).



Im amalıgen KontText niel dies Tur eilz iruhnen esunen Sie Heschränken
SIM al QUT HestiimMmMTE SOzZIGIE Schichten ondern ezienen sıch QGUufT
das gesamte pektrum der SC  ISCNhen (Sesellschaft KOMS, V den
apsien HIS den Prostituierten VOo den Gelehrten HIS den UunmMmUundiI-
JErn Kiındern NC cden ellgen DIISs den en Un rmen

Angesichts der verbreiteten Ignoranz n Glaubensdingen Un der aıs-
ZIipIInAren Verwilderung wicdmen sıch IgnaTIUS m dıe (Seiahrien dem
Dienst Wort Sie oredigen In Kırchen Un QUT Platzen Sıe geben den
Kındern Katechismusunterricht Sie Dbemuhen STG Cdas spirıtuelle UNG
mensEhleNe Won| der en IgnatIUus IchtelT eın QUS tur JVeISsCHE CKOTS-
CcCNUuMEeNen (Taufbewerber eIn SIe geben „Geilstliche Ubungen“ UNG
netionen e| VON allem dıe UÜbungen der „Ersten oche  L dıe sıch
un Un MNOsUNG drenen UnG schliefßlic nemMmuhen sSIe sıICh Gls aTge-
ner VOo  } Uursten un Kardındlen.

QIZU ON der sakramentTale Dienst Insbesondere diıe esse UunNGd die
Förderung der (damals seltenen) Kommunlan Ba Gls MNJ  SNE VOTr-
bereitung diıe Gewlissensbildung UNG dıe SIchte uchn die mMusikalısche
Gestaltung der Olfesdiensie SOWIE die Sterbebegleltung UnNGd pendung
der „Leizen Ölung” splelten ine große olle

ZU diesen Aktıvitalen gesellen sıch die sOzIaGI-Karıtaliven, mMIt enen IgNAG-
HUus UNG seINne Csetfahrien In den romIschen Jahren QUT eilz sozlalen NOTtTe
der antworlten. SIie gehen In die Hospitäler der den ran-
ken geistlichen eıIiıstan gewähren. Im sirengen Hungerwinter 538/39
peNerbergen Un VETSOTYSEST) sSIe underie VOo Notleidenden IM ranglIpG-
nı-Ho dem 538 bezogenen uartlıer Später Ichien SIe die ease AanTa
ITa eIn, INne Art „FrauenNAaUs” Tüur „DekehNnrte“” Prostitulerte HIN wellTeres
Hılfswerk WOIT die 525 Degründete Bruderschaft die Compagnıia
elle Vergini MiseraDiIlI die SIM der getfährdeien OeENter VO) Kurfisanen
annahm nTie Beftelligung des Ignaftlus entstenen In der ZWE| W Gl-
sennauser TUr dıe ı5  raßenkinder  en des CinquecentTo, Hospize Tur lene
verwalsten pfer V rieg Hunger UNG Pest die IM UÜberlebenskampf
\ ( die StAGdie stireunien S darft NIC unerwäahnt bleiben SS die
esulen He Gl diesen carltalıven erken SII mMT engagtlerten | alen
Kooperlerten, eilz Gls Geladgeber, Mitglieder VOo Bruderschatften UN He|l-
Ter GTg wurden. lle Einrichtungen macNen die BedeuTtTung SIC  orn dıe
diıe erke der eiblichen Un geistlichen Barmherzigkeit Tur dıe eSsull-
schen Seelsorge nNGcmTen

DIiese Visiıon des HE Apostolats visualisiert ern 610 In nTiwerpen
entstandener IO der ıne IC GT die KOomM un GufT die VOo  r

IgNAaTIUS begründeien HGauser un erke (dOoMUSs 71 DoletaftIis) der
Gesellschaft Jesu DleleT m enirum der eiImnde AOS AQUPTAUAOT-
ter (Protesshaus n Kırche |] Gesu), dem radıal die anderen erke
georadne SINdC In „heiliger Strategie  A (Thomas LUCOS] IgnaTIUS



sehr DewUusst diıe des StTaaTKOrpers Hei der Kleinen Kırche NTa MG-
NC de Iq Strada Gls endgultfigen HAaupfTsIitZ der Gesellschaft Jesu gewählt
N IM Kollli der ZeIılT quU;SgESPAUT (Abb In DGGaASs 290 ISS

%Z) chulen FÜr dıe Stadte EUOPeS en dıe CONSUETA mMinisteria In
den 1adien gesellte SICH IM | QUIT der ZeIlt Ine )MEeUE Aufgabe die olle-
glien UNGEAS Gls Kollegien Z Unterkunft der Scholastiker (Jesulten IM
udium In Universitätsstaädien begründet entwickelten SIEe sICnH Dald
Gymnasien Un Universitaten 1Ur Jedermann, WeT17) NOÖTIg uch Tur e_

UNG Hussıten, ledoch AQUSSCNAHEeI5NIC Tur die mMmaANnNIıche Jugend.

|)GS Ersie QuT Un mMIT FinanzlierunGg der gegrundetTe Kolleg
WdGIT CGS N/XO)) essING 1548) dem bald ellere Tolgten MMEer mehr
StTAGdie der ursien Un ISCNOTEe aien Tur Ihre RKesidenzstiadie eın
Jesultenkolleg SS der en der NacChifrage KOauUum nachkommen
konnte IS @ln In KOomM enTtistian Iso en Kolleg, sondern uchn In ande-
1&  =3) europälschen T1adien mMIT eInNner atemberaubenden HEQVESNZ VOo

durchschnittlich ıer Kollegsgrüundungen DTOÖ Jahr ZU | ebzelılen des IgNAaG-
IUS unterhlielten dıe esulen schon 35 Kollegien, davon 19 In Talıen UNG

In Spanlien UeCN IM deutschsprachigen Kaum sSIe MUT NS
Y  - Wien (SS3) Ingolstadt 1556) Kln WKSSZ Munchen 1S59) Irler UNG
MaInzZ 1S61) Innsbruck 1562) Dillingen 1564) Urzburg 176/7/) ul
1S72) (5raQiz K5ZS) UgSburg WSSZ2) Paderborn 1,585) Munster 1588)
Regensburg 1587

DIie StudienordnunG dieser Kollegien (HenagstT 17981 5-6 zeichnele sıch
dadurchn QUS, SS SIe den Facherkanon mModernıIsierte. / mn Kklassıschen
eannn der STOCHE Infterlora der SprachenfTakultg der dıe Humanılora
(Grammatık, eTOrN ISTOrIe UNG oesie) gelenr wurden, Un der STU-
elle superlora der risten- UNG Iheologischen der die rTes
LOgıIk Physik, Maithemarftik MetTaphysik Un ETNIK) Uund diıe Theologie
(Scholasftık, Kontroverstheologtie, ASUS, KanontıIsTIK UNG H| M geleNhr
wurden, amen olgende FGacner NINZU: eographie CGeschichie UNG
Naturwissenschatiten IscCleNTICE naturales). en diesen moOodernen WIS-
senschnhaltlien wurden ÜSCn die Volkssprachen gepileg ıne ESUeTrUMNG
gegenüber Qer Vorherrschart des Latelrn Gls elehrtensprache.

UÜberdies wurde NaeMn eIner Lehrmethode unterrichte die chuler un
Studenten UrCc Gktve Teillnahme MOAdUS ParisiensiS) SINDBEZOG All dIes
wurde 599 In einer Tur Glle Kollegien gelien StudilenordnunG Testgelegt
RaTiO Studiorum), diıe en einheltliches Schulwesen QUT er BAaSsıs eInes
christichen Humanısmus garanftlerte Un Wissenscha mMIT rellglÖöSs-
sittlıcher Persönlichkeltsbildung sprachlicher OompeftTenz \n Ubernahme
VOo Verantiwortung verband VEn das Schuliheater sOllte TG Fr-
DAUUNG Un Belehrung der BIIAdUNG dienen, dıe ImagIinaTtiven Krafifte enT-
lalten die FrömmIgket Oordern [Der oGdagogische WEeC des esull-
sSChHhen Schuliheaters CGS In deutschsprachigen andern seIınen Höhe-
Doun Tand WdGIT die siıtt!liche Besserung Un die reilgiöse Bekehrung



Z SChulprogramm der WissensaneIlgnung UNG BildunNg kam die Ver-
mMmiIttlung eIner numanen Kultur Un eIner iragfahigen SpirttualTOT. Diese
charakterliche vun spirituelle Ildung WT VACH: allem Auifgabe der „MaAarId-
nIschen Kongregatienen”, deren FrömmIgkeıt der Selbstheillgung ımmer
ucn die ılfe tur diıe AaCcNnnsien (KNeaijeehese Tur Kınder Krankenbesu-
che] gebunden WT ®  Ige MomentTe der Persönlichkeitsbildung
1elT] DEn die Pflege demokratischer emenTtTe Wahl) DbÜürgerlicher TE
genden und der Selbstverwaltfung

Insgesamıt ollten die unentgeltlic arbeitenden Kollegien VOo  z (1US-

schlaggebender Bedeutung seın tfur dıe Integraftion sOzIGler Klassen, TUr
die Ausbildaung VO Elıten Tur die „Bildung eINeSs mMmoOodernen katholischen
BEeWwWUuU  eIns  . (Bafllori un IC Uuleizt Tür die ımmer wieder eion-
Te „Auferbauung  K der StAadie

(CIZU omm SS die Kollegien füur AST driıtlfen Typ evangelisatorischer
IvITGTen In der iruhen NeuzelT wWicChtIg wurden enn In den Kollegien
wuchs die Begelsterung tur die auswAärtigen Missionen, GIS denen dıe
Degelsiterten Rriefe Uund erıchlTe der Missionare Siniraten. WDas religiöse
Rewwusstselrn ZOU MIT der Erweilterung des eographischen ISSsens gleich.
DIEe drilie SGule des iIrühnevuzeliltlichen Evangellisierungsprogramms, dıe
außereuropälsche Issıon ST ine eigene „große rzählung”, die hıer (1UT

erwäahnt werden Kann (Überblick: | ecrIıvalın 99 ]

Zusammenfasseng ISS SE UG dıe verschiedenen Phasen
er Autoevangelisation enTste Jjenes Subjekft, dGs SISCN In der SCchule er
reinel (Exerzitien Un der ernun (Bildung) methodisch ausbildet un
In ewulster BINAUNG die katholische KITrGHEe Un den aps InternaGllio-
alol organiısiert, angesichts der zeitgenOÖssischen Herausforderungen
(urbane NoT Kirchenkrise Bildungsmisere, Frem  ulturen) exIDe| SOWIE
unter InsaTZ allier geeigneten Mittel den „Seelen helfen
evangelisieren, WODE| sıcCh dıe ern der „größeren Fhre (So1tTes mIT den
Niederungen des „größeren allgemeInen onls  LL verbinden. WGSs TUr eilz
TU Neuzellt galt das gılt mutatıs MUTANAGIS Wen TUr die kirchlichen Be-
N] IM DOstTsakularen Zeitalter die VOo Evangelium DeEeweOgt die
Herausforderungen des drilten Jahrtausends annehmen. DIEe IgnaTtIaNı-
SCNe SpiritualitGt Un Kriterlologie kannn He der Bilanzierung, BewertTung
Un FOorderung V großem spirtuellen Un Dastoralen Nuitzen sen
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